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Vorwort: 

Konzeptionelle Änderungen im Vergleich zum Brandschutzkonzept 1322 BS 2301 vom 
27.03.2023 werden in „blauer“ Textfarbe geschrieben.       

Entfallene Textpassagen werden durchgestrichen und sind in grauer Textfarbe geschrie-
ben (Beispiel).      
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Anlass für die Erarbeitung eines Brandschutzkonzeptes für den vorbeugenden baulichen Brandschutz ist 
der Neubau einer Freiflächen - Photovoltaik - Anlage in 17392 Boldekow (vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 3 „SO Photovoltaik Boldekow“; nähere Angaben zum Grundstück: siehe Gliederungspunkt 3.1). 

Für das Bauvorhaben wurde mit Datum vom 27.03.2023 ein Brandschutzkonzept (BSK) als Pla-
nungsgrundlage für das Genehmigungsverfahren (als Bestandteil des Baugesuches) durch die 
Ingenieurbüro Schilling GmbH erstellt und eingereicht. 

Im Rahmen der Genehmigungsplanung haben sich Änderungen ergeben, welche im Rahmen der 
vorliegenden 1. Tektur zum Brandschutzkonzept beschrieben / konkretisiert werden. 

Der Bauherr ist die Solarpark Boldekow GmbH & Co. KG, Nordring 82 in 46325 Borken. 

Der Auftraggeber ist die Buß Solar GmbH, Nordring 82 in 46325 Borken. 

Der Entwurfsverfasser ist BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH, Gerstenstraße 9 in 17034 
Neubrandenburg. 

Im Zuge der Beantragung einer Baugenehmigung für das Bauvorhaben … 

„vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3 „SO Photovoltaik Boldekow“ der Gemeinde 
Boldekow“ 

… ist ein Brandschutzkonzept zu erarbeiten, welches Maßnahmen für den vorbeugenden bauli-
chen Brandschutz festlegt, um die heutigen Erfordernisse zu erfüllen.  

Im Rahmen des Brandschutzkonzeptes wird die vorliegende Genehmigungsplanung mit den be-
stehenden Vorschriften abgeglichen, bewertet und soweit notwendig, Abweichungen von Vor-
schriften dargestellt, begründet und Ersatzmaßnahmen erläutert. 

Die 1. Tektur zum Brandschutzkonzept ersetzt vollumfänglich das Brandschutzkonzept 
1322 BS 2301 vom 27.03.2023 (einschl. aller Kopien) zu diesem Bauvorhaben.     

Entsprechend wird zur Vereinfachung im weiteren Verlauf „Brandschutzkonzept“ geschrieben. 
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2 Beurteilungsunterlagen 

2.1 Vorbemerkungen 

Die nachfolgend beschriebenen brandschutztechnischen Forderungen basieren auf den gesetzli-
chen Grundlagen des Landes Mecklenburg-Vorpommern.  

Höher gestellte privatrechtliche Brandschutzanforderungen und Auflagen durch etwaige Sachver-
sicherer sowie aus dem Baunebenrecht (z. B. Arbeitsstättenverordnung, Gewerberecht, Unfall-
verhütung usw.) sind hier nicht berücksichtigt.  

Das Brandschutzkonzept ist in seiner Gesamtheit mit seinen Anlagen vollumfänglich zu beachten.  

Die textliche Ausarbeitung hat dabei Vorrang.   

Der Brandschutzplan dient der Übersicht und gilt nur in Verbindung mit dem schriftlichen Teil des 
Brandschutzkonzeptes. Die Verwendung von Planauszügen ohne Textteil ist unzulässig. 

2.2 Planungsgrundlagen 

Grundlage für die Beurteilung des Bauvorhabens bilden folgende Planungsunterlagen, die vom 
Auftraggeber sowie vom Entwurfsverfasser zur Verfügung gestellt wurden: 

1. General Layout vom 09.01.2023, Rev. 01 vom 13.03.2023, digital 

2. General Layout vom 19.05.2023, Rev. 00 vom 19.05.2023, digital 
3. Modulbelegungsplan vom 06.09.2023, digital 
4. 1. Protokoll Brandschutz vom 14.02.2023 

(Ersteller: Ingenieurbüro Schilling GmbH; 5 Textseiten) 
5. vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3 „SO Photovoltaik Boldekow“ der Gemeinde 

Boldekow - Vorentwurf (Januar 2022), digital (pdf Datei) 
6. Gemeinde Boldekow, vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3  

„SO Photovoltaik Boldekow“ - Begründung (Januar 2022; 31 Seiten) 
7. Gesamtstellungnahme als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, 

hier: Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 3  
„SO Photovoltaik Boldekow“ 

8. Techn. Datenblatt: Trinasolar – Vertex N Bifaziales Doppelgras-Modul, ohne Datum  
(2 Seiten) 

2.3 Besprechungs- und Abstimmungstermine 

Im Rahmen der Bearbeitung fanden folgende Besprechungs- und Abstimmungstermine statt: 

• Besprechungs- / Abstimmungstermin am 18.01.2023 (Videokonferenz) 
Teilnehmer: Frau Kühn   Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Kameoka   Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Soriano Botella  Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Malinowski  Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Schilling    Ingenieurbüro Schilling GmbH 
   Herr Busse    Ingenieurbüro Schilling GmbH 
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• Besprechungs- / Abstimmungstermin am 13.02.2023 (Videokonferenz) 
Teilnehmer: Frau Gonzales  Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Kameoka   Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Sanchez Garcia  Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Busse    Ingenieurbüro Schilling GmbH 

• Besprechungs- / Abstimmungstermin am 20.03.2023 (Videokonferenz) 
Teilnehmer: Frau Kühn   Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Malinowski  Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Busse    Ingenieurbüro Schilling GmbH 

• Besprechungs- / Abstimmungstermin am 22.03.2023 (Videokonferenz) 
Teilnehmer: Herr Buß   Buß Solar GmbH 
   Herr Moch   Universal Energy Engineering GmbH 
   Herr Kameoka   Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Malinowski  Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Busse    Ingenieurbüro Schilling GmbH 

• Besprechungs- / Abstimmungstermin am 23.05.2023 (Vor-Ort-Termin) 
Teilnehmer: Herr Dr. Vogel   Bürgermeister 
   Herr Boy   Ortswehrführer 
  Herr Gerhardt    LK VG Brandschutzbehörde 
  Herr Malinowski  Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
  Frau Mayer-Westhäuser  Buß Solar GmbH 
   Herr Meißner    BKN NB GmbH, B-Planer 

• Besprechungs- / Abstimmungstermin am 16.06.2023 (Videokonferenz) 
Teilnehmer: Herr Buß   Buß Solar GmbH 
   Frau Kühn   Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Breda   Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Malinowski  Iberdrola Renovables Deutschland GmbH 
   Herr Busse    Ingenieurbüro Schilling GmbH 

Des Weiteren fanden regelmäßige Abstimmungen (Telefongespräche) zwischen dem Bearbeiter 
und den Projektbeteiligten statt. 

2.4 Rechtliche Grundlagen 

Als rechtliche Grundlagen (Gesetze und Verordnungen) sind insbesondere zu beachten: 

• LBauO M-V - Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern vom 15.10.2015  
(GVOBl. M-V Nr. 19 vom 30.10.2015 S. 344), zuletzt geändert am 26.06.2021;  
Gl.-Nr.: 2130-10 

2.5 Normen, Richtlinien und Regeln 

Als Normen, Richtlinien, Regeln und Literatur, welche bei der brandschutztechnischen Bewertung 
berücksichtigt wurden, sind insbesondere zu beachten: 

• VV TB M-V - Verwaltungsvorschrift Technischer Baubestimmungen M-V vom 05.02.2020  
(AmtsBl. M-V Nr. 7 vom 24.02.2020 S. 75) Gl.-Nr.: 2130 - 17  
Basierend auf der MVV TB Ausgabe 2019/1  
(Publikationen DIBt vom 15.01.2020 mit Druckfehlerberichtigung vom 07.08.2020)  
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• Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr – Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung  
vom August 2006 (ABl. Nr. 40 vom 20.09.2006 S. 597), im Land Mecklenburg-Vorpom-
mern als technische Baubestimmung eingeführt (VV TB M-V, A 2.2)  

• DIN 14090 - Flächen für die Feuerwehr auf Grundstücken  
• DIN 4102 - Brandverhalten von Baustoffen und Bauteile (Standardkomplex)  
• DIN 4844 - Sicherheitskennzeichnung  
• DIN VDE 0132 - Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung im Bereich elektrischer 

Anlagen 
• DIN 14095 - Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen  
• DVGW-Merkblatt W 405 - Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwas-

serversorgung  
• und Weitere (textbezogen) 

2.6 Literatur 

• Feuer Trutz, Verlag für Brandschutzpublikationen, Brandschutzatlas, Baulicher Brand-
schutz, Band 1-6, Stand 03/2022  

• ZEVH Merkblatt für PV Anlagen  
• Leitfaden „Brandschutzgerechte Planung, Errichtung und Instandhaltung von PV-Anlagen“ 

vom Februar 2011 (Schlussredaktion / Lektorat / Umsetzung: perspectis)  
• Photovoltaikanlagen, technischer Leitfaden (VdS 3145:2017-11 (02))  

Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV),  
Verlag: VdS Schadensverhütung GmbH  

• und Weitere (textbezogen) 
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3 Beschreibung des Bauvorhabens 

3.1 Grundstück / Lage / Erschließung 

Das zu bebauende Grundstück befindet sich … 

• im Landkreis: Vorpommern-Greifswald 
• Gemeinde: Boldekow 
• Gemarkung: Boldekow 
• Flur: 1 
• Flurstück(e): 103, 104/4, 106/4, 157/8 und 158/6 

Der Plangeltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 3 „SO Photovoltaik Bolde-
kow“ der Gemeinde Boldekow liegt östlich der Ortslage Boldekow und umfasst eine Fläche von 
ca. 46 ha. 

Die Grundstücksfläche (Fläche innerhalb der Zaunanlage) beträgt insgesamt 402.132 m² (gerun-
det: ca. 402.000 m²; siehe Gliederungspunkt 3.2).   

Das Grundstück wird über die öffentliche Straße „Dorfstraße“ erschlossen. 

Das zu bebauende Grundstück ist derzeit als landwirtschaftlich genutzte Fläche vorhanden. 

Das Gelände für die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage soll planungsmäßig durch eine Umzäu-
nung gesichert werden (siehe Gliederungspunkt 3.2 - Zaunanlage / Sicherheitssystem).  

Die Zufahrts- / Zugangsmöglichkeit auf das Gelände wird durch Toranlagen sichergestellt (siehe 
Gliederungspunkt 8.3).  

3.2 Nutzung 

Gemäß der vorliegenden Planungsunterlagen wird auf den Grundstücken eine Freiflächen - Pho-
tovoltaik - Anlage errichtet.  

Definition:  

Unter einer Freiflächen - Photovoltaik - Anlage (auch Solarpark) versteht man eine Photovoltaik-
anlage, die nicht auf einem Gebäude oder an einer Fassade, sondern ebenerdig auf einer freien 
Fläche aufgestellt ist. Eine Freiflächenanlage ist ein fest montiertes System, bei dem mittels einer 
Unterkonstruktion die Photovoltaikmodule in einem optimalen Winkel zur Sonne ausgerichtet wer-
den. 

Eine Photovoltaikanlage, auch PV-Anlage (bzw. PVA) oder Solargenerator genannt, ist eine So-
larstromanlage, in der mittels Solarzellen ein Teil der Sonnenstrahlung in elektrische Energie um-
gewandelt wird. Die dabei typische direkte Art der Energiewandlung bezeichnet man als Photo-
voltaik.  

Unter Photovoltaik versteht man die direkte Umwandlung von Lichtenergie, meist aus Sonnenlicht, 
in elektrische Energie mittels Solarzellen.  

Nutzung: 

Erzeugung von Strom (gewerblich). 
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Angaben zum Anlagenkomplex: 

Die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage wird mit einem entsprechenden Abstand zu angrenzenden 
Gebäuden von ≥ 5,00 m sowie zur Grundstücksgrenze von ≥ 2,50 errichtet und wird in zwei Anla-
genfelder unterteilt. 

 Anlagenfeld 1 und 
  Anlagenfeld 2 

Die Zuordnung der Anlagenfelder ist als schematische Eintragung in der Anlage 1 ersicht-
lich. 

Für die weitere Betrachtung des Bauvorhabens werden die Anlagenfelder 1 und 2 der Frei-
flächen - Photovoltaik - Anlage als eine Anlage bzw. als ein Anlagenkomplex betrachtet. 

• Plangeltungsbereich: ca. 46 ha 

• Grundstücksfläche 
(Fläche innerhalb der Zaunanlage), gesamt: ca. 402.000 m² 

o Anlagenfeld 1: 171.000 m² 

o Anlagenfeld 2: 231.000 m² 

• Grundfläche der baulichen Anlage  
(überbaute Fläche), gesamt: ca. 254.500 m² 

o Anlagenfeld 1: ca. 108.500 m² 

o Anlagenfeld 2: ca. 146.000 m² 

• Leistungsfähigkeit, gesamt: ca. 56 MWp 1) 
o Anlagenfeld 1: ca. 24.320 kWp 1) 

o Anlagenfeld 2: ca. 32.000 kWp 1) 

1) Die Leistungsfähigkeit kann in Abhängigkeit der Modulanzahl geringfügig variieren. 

Photovoltaikmodule: 

Die Modultische werden nach Süden ausgerichtet. Die Module werden in einem fest definierten 
Anstellwinkel auf den Gestelltischen zur Sonne hin aufgeständert. Die Tischpfosten aus Metall 
werden in den Boden gerammt ohne zusätzliche Fundamente. 

Es werden Module verwendet, bei denen alle internationalen Standards und Zertifizierungen erfüllt 
werden. Die Module haben eine Leistung von 675 Wp.  

• Modultyp: Canadian CS7N-675TB-AG oder gleichwertig 
• Ausführung: Glas-Glas Modul(e) (siehe Anlage 2) 
• Leistung der Einzelmodule: 675 Wp 
• Modultischhöhe: 0,80 m - 2,20 m 
• Modulneigung: 10 °  
• Reihenabstand: 1,50 m 
• Modulanzahl, gesamt: 83.430 Stück 2)   83.520 Stück 2) 

o Anlagenfeld 1: 36.030 Stück 2)   36.120 Stück 2) 

o Anlagenfeld 2: 47.400 Stück 2) 

2) Die Anzahl der Module kann in Abhängigkeit der Gesamtleistung geringfügig variieren. 
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Wechselrichter: 

Es werden Zentralwechselrichter verbaut. 

• Typ / Hersteller: Sungrow oder gleichwertig 
• Anzahl, gesamt: 14 Stück 3) 

o Anlagenfeld 1: 6 Stück 3) 

o Anlagenfeld 2: 8 Stück 3) 

3) Die Anzahl der Wechselrichter kann in Abhängigkeit der (Gesamt-) Modulanzahl geringfügig 
variieren. 

Trafostation(en): 

Nach Kopplung der AC-Ausgangskabel aus den Wechselrichtern werden Kabel größerer Dimen-
sion in extra dafür gezogene Kabelgräben zu den Transformatoren geführt.  

• Stationstyp: Sungrow oder gleichwertig 
• Ölgeführt (Transformatorenöl: WGK 1; Ölauffangwanne nach WHG – siehe Gliederungs-

punkt 8.2) 
• Wetterschutzhülle: Fertigteilbauweise  
• Abmessung (L x B x H): 12.192 mm x 2.438 mm x 2.896 mm 
• Anzahl (gesamt): 7 Stück 

o Anlagenfeld 1: 3 Stück 

o Anlagenfeld 2: 4 Stück 

Von den Transformatoren werden die Kabel gesammelt in einer Kabeltrasse bis zum Netzver-
knüpfungspunkt verlegt. Am Netzverknüpfungspunkt wird üblicherweise eine Übergabestation er-
richtet. Der Netzanschluss erfolgt in das Netz des Netzbetreibers „E.DIS Netz GmbH“. 

Monitoring: 

Die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage wird mittels Anlagenmonitoring und einer Fernüberwa-
chung / -regelungsmöglichkeit überwacht. 

Zaunanlage / Sicherheitssystem: 

• Zaunanlage: 
o Art: Maschendrahtzaun oder vergleichbar 
o Höhe: ≥ 2,00 m 
o Anzahl der Tore: 4 Stück (2 Haupttore und 2 Personentore) 
o Torbreiten:  

▪ Haupttor: ≥ 5,00 m 
▪ Personentor: ≥ 1,20 m 

o Weiteres:  
▪ Abstand zwischen Zaunanlage und Modultische: 5,00 m 
▪ Die Zaunanlage wird durch regelmäßige Pflegearbeiten vom Pflanzenbe-

wuchs befreit. 
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• Sicherheitssystem: 
o Kameraüberwachung, 
o Warnlautsprecher, 
o Zugangskontrolle und 
o Magnetkontakten 

Zugang / Personenaufenthalt:  

Während der Betriebszeit der PVA werden Wartungstechniker und Personal zur Geländepflege in 
regelmäßigen Abständen das Gelände betreten.   

Aufenthaltsräume im Sinne des § 2 Abs. 5 LBauO M-V sind nicht vorhanden.    

4 Brandgefährdungspotential 

4.1 Allgemeines 

Das Risiko eines Brandereignisses an einer Stelle auf dem Gelände der Freiflächen - Photovoltaik 
- Anlage ergibt sich hauptsächlich durch die elektrische Spannung.  

Besonders sind hierbei Anlagenteile zu betrachten, bei denen es zur Selbstentzündung und zu 
Überhitzungen kommen kann.  

Des Weiteren sind die Bereiche der Klemmverbindungen zu betrachten. Durch Korrosionsbildung 
kann es hier durch Kurzschlüsse ebenfalls zur Selbstentzündung kommen. 

4.2 Brandlasten 

Die Brandlasten einer Freiflächen - Photovoltaik - Anlage beschränken sich auf nicht feuerfeste 
Komponenten wie Gummi, Latex oder Plastik, welche lediglich einen Schwelbrand von geringem 
Ausmaß ermöglichen sowie die technischen Anlagen (Trafostationen). Die restlichen Komponen-
ten der Anlage bestehen aus Glas, Aluminium oder feuerverzinktem Stahl und stellen keine Brand-
last dar. Die Module werden dabei mit einem Schienensystem auf Aluminium und Stahlkonsolen 
(nichtbrennbar) montiert. 

Die Brandgefahr geht daher nicht von der Anlage, sondern von der darunter befindlichen Vegeta-
tion aus. Diese wird durch die regelmäßige Mahd vom Eigentümer der Anlage gepflegt.  

Somit soll einer Brandentstehung von vornherein entgegengewirkt werden. 

4.3 Brandrisiko 

Unter Brandrisiko versteht man die Wahrscheinlichkeit, dass ein Brand entstehen und sich zu 
einem Schadfeuer ausbreiten kann. 

Zu einer Brandentstehung müssen folgende Voraussetzungen vorhanden sein: 

• Vorhandensein brennbarer Materialien, 
• Sauerstoff, 
• das richtige Mischungsverhältnis und 
• eine Zündquelle 
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Das Risiko einer Brandentstehung hängt von verschiedenen Einflussfaktoren ab: 

A) Nutzung der Freiflächen - Photovoltaik - Anlage: 

• Elektrische Anlage zur Stromerzeugung (Leistung max. ca. 56 MWp), 
• Kein Aufenthalt von Personen (nur zu Wartungszwecken), 
• Abstand zu angrenzenden Gebäuden sowie zur Grundstücksgrenze von ≥ 5,00 m 
• Fremdüberwachung der Anlage (Monitoring) sowie  
• Regelmäßige Wartung der Anlage durch Fachleute 

→ geringes Risiko der Brandentstehung 

B) Brandlasten: 

• Photovoltaik - Module, 

• Kabel, 
• Kabelkanäle und 
• Technische Anlagen 

→ geringes Risiko der Brandentstehung 

C) Brandentstehung, Zündquellen: 

• Fehlerauslösende Komponente, 
• Fehlerhafte Installation, 
• Beschädigung der Module durch äußere (witterungsbedingte) Einflüsse, 
• Jedoch regelmäßige Wartung durch Fachleute sowie schnelle Detektion von Störungen 

durch Fernüberwachung (Monitoring) 

→ geringes Risiko der Brandentstehung 

D) Brandausbreitung:  

Brandausbreitungsgefahren bestehen auch nur im geringen Umfang über den Bewuchs (Wiese) 
unterhalb der Photovoltaikmodule. Die Grünfläche wird regelmäßig gemäht und kann somit keine 
hohe Flammentwicklung entfalten.  

• Reihenabstand der Module von ≥ 1,50 m  
• Abstand zu angrenzenden Gebäuden von ≥ 5,00 m  
• Abstand zur Grundstücksgrenze von ≥ 2,50 m  
• Unterteilung in zwei Teilbereiche  
• Regelmäßige Mahd der Grünflächen  

→ geringes Risiko der Brandausbreitung 

Aus der Summe der Einflussfaktoren kann für die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage von einer 
geringen Brandgefährdung ausgegangen werden. 
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5 Zweck des Brandschutzkonzeptes und Schutzziele 

Ziel des Brandschutzkonzeptes ist es, das geplante Bauvorhaben so einzuordnen und zu errich-
ten, dass den bauordnungsrechtlichen Schutzzielen nach § 14 LBauO M-V entsprochen wird. Bei 
den Schutzzielen handelt es sich konkret um: 

• Vorbeugung der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch, 
• Sicherstellung der Rettung von Menschen (und Tieren) im Brandfall und  
• Sicherstellung wirksamer Löscharbeiten 

Höchstes Augenmerk gilt daher objektkonkret folgenden Aspekten, um den Schutzzielan-
forderungen zu entsprechen: 

• Errichtung der baulichen Anlage, dass der Entstehung eines Brandes vorgebeugt wird, 
• Verhinderung der Brandausbreitung auf angrenzende, benachbarte Gebäude / Grundstü-

cke (Nachbarschaftsschutz) und 
• Sicherstellung der Durchführung wirksamer Löscharbeiten  

(Zugangsmöglichkeiten für die Feuerwehr usw.) 

Nach Aussagen des Betreibers liegt das Hauptaugenmerk bei der Sicherstellung des Nach-
barschaftsschutzes. Der Sachwertschutz ist zu vernachlässigen. 

6 Baurechtliche Einordnung des Bauvorhabens 

Die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage wird als bauliche Anlage betrachtet (vgl. § 2 Abs. 1 LBauO 
M-V). 

Die Gesamtgrundstücksfläche (Fläche innerhalb der Zaunanlage) beträgt ca. 46 ha. Die Grund-
fläche der baulichen Anlage (überbaute Fläche) beträgt insgesamt ca. 254.500 m². 

Eine bauordnungsrechtliche Einordnung gemäß § 2 LBauO M-V ist aufgrund der speziellen Art 
und Nutzung der Anlage (Freiflächen - Photovoltaik - Anlage) nicht möglich.   

Sonderbaueigenschaften gemäß § 2 Abs. 4 LBauO M-V können der Freiflächen - Photovoltaik - 
Anlage nicht zugesprochen werden.  

Die Bauordnung für das Bundesland Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) wird jedoch für die 
weitere Bearbeitung als Grundlage herangezogen. 
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7 Anforderungen an die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage 

7.1 Freiflächen - Photovoltaik - Anlage 

Durch die Funktionsweise einer Freiflächen - Photovoltaik - Anlage ergibt sich eine Gefährdung 
durch elektrische Spannung (bis zu 1.500 Volt bei den Wechselrichtern; Trafostationen > 1.500 
Volt).  

Um einen sicheren Einsatz der Feuerwehr zu gewährleisten, sind neben dem fachgerechten Auf-
bau der gesamten Anlage gemäß VDE-Richtlinien, Möglichkeiten zur Netzabschaltung vorzuse-
hen, um im Brandfall erforderliche Löschmaßnahmen durchführen zu können.  

Um eine Brandausbreitung über die elektrischen Leitungen zu verhindern („Zündschnureffekt“), 
sind elektrische Leitungen im Bereich der Übergänge zu den Trafostationen brandschutztechnisch 
wirksam zu schotten (z. B. durch Erdverlegung).  

Die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage wird mit einem entsprechenden Abstand zu angrenzen-
den Gebäuden von ≥ 5,00 m sowie zur Grundstücksgrenze von ≥ 2,50 errichtet und wird in zwei 
Anlagenfelder unterteilt (Anlagenfeld 1 und Anlagenfeld 2; siehe Anlage 1). 

Innerhalb der Freiflächen - Photovoltaik – Anlage sind die Zufahrtswege zu den technischen An-
lagen (befahrbare Flächen; siehe Gliederungspunkt 8.3) angeordnet.   

Die Freiflächen werden einer regelmäßigen Pflege (Mahd usw.) unterzogen. 

Durch die Bildung der Anlagenfelder wird die Freiflächen - Photovoltaik – Anlage so unterteilt, 
dass eine Brandausbreitung untereinander und auf die angrenzenden Grundstücke verhindert 
werden kann.   

Eine weitere Unterteilung der jeweiligen Anlagenfelder ist aus Sicht des Bearbeiters nicht erfor-
derlich.   

7.2 Technische Anlagen 

Die auf dem Grundstück angeordneten Trafostationen (= technische Anlagen) sind funktional not-
wendige Element für die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage. 

Die Trafostationen werden innerhalb des Anlagenkomplexes, im Bereich der befestigten / befahr-
baren Fläche angeordnet (siehe Anlage 1).   

Zum Schutz der Trafostationen werden diese mit Wetterschutzhüllen (Fertigteilbauweise) errich-
tet.    

Neben Wartungszwecken der technischen Anlagen ist mit einem längerfristigen Aufenthalt von 
Personen nicht zu rechnen. 

Aufenthaltsräume im Sinne des § 2 Abs. 5 LBauO M-V sind nicht vorhanden.   

Elektrische Betriebsräume im Sinne der Richtlinie über den Bau von Betriebsräumen für elektri-
sche Anlagen im Land Mecklenburg-Vorpommern (EltBauRL M-V) sind objektkonkret nicht vor-
handen.  

Entsprechende brandschutztechnische Anforderungen / Maßnahmen sind somit nicht ableitbar 
und im bauordnungsrechtlichen Sinne nicht erforderlich.  
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8 Abwehrender und organisatorischer Brandschutz 

8.1 Löschwasserbereitstellung 

Der Nachweis einer Löschwasserversorgung in Anlehnung an das DVGW-Arbeitsblatt W 405 ist 
für die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage objektkonkret nicht anwendbar, da das Bauvorhaben 
nicht mit den im DVGW-Arbeitsblatt W 405 genannten Baugebieten vergleichbar ist.         

Das Bauvorhaben sieht anders als die Gebiete im DVGW-Arbeitsblatt W 405 keine Gebäude vor, 
welche dem zeitweiligen oder ständigen Aufenthalt von Menschen dienen. Es sind weder die 
brandtechnischen Eigenschaften eines Gewerbe- oder Industrieobjekts ableitbar noch die eines 
Wohngebietes, einer Kleinsiedlung oder eines Wochenendhausgebietes.         

Den niedrigsten Löschwasserbedarf sieht das DVGW-Arbeitsblatt W 405 mit 24 m³/h Löschwasser 
für Kleinsiedlungen oder Wochenendhausgebieten mit bis zu zwei Vollgeschossen und einer Ge-
schossflächenzahl von bis zu 0,4, sofern von einer geringen kleinen Brandausbreitungsgefahr 
aufgrund von feuerbeständigen oder feuerhemmenden Umfassungen und einer harten Beda-
chung auszugehen ist.         

Das Brandgefährdungspotential des Bauvorhabens ist jedoch auch mit diesen Baugebieten nicht 
vergleichbar und weist insbesondere im Hinblick auf die geringen Brandlasten und das niedrige 
Risiko der Brandausbreitung eine deutlich niedrigere Brandgefährdung auf.          

Für den Grundschutz an Löschwasser ist eine Mindestlöschwassermenge von 30 m³/h über 
2 Stunden vor Ort einsatzbereit vorzuhalten (Forderung gemäß Gliederungspunkt 2.2, Nr. 
4). 

Objektkonkret wird die Löschwassermenge über unterirdische Löschwasserbehälter vorgehalten. 

Konkretisierung: 

• Löschwasserbehälter, unterirdisch 
o Fassungsvermögen: 80 m³ (je Behälter; 2 x 30 m² + Pumpenreserve) 
o Anzahl: 2 Stück (je Anlagenfeld 1) 
o Positionierung: wird im Rahmen der Ausführungsplanung konkretisiert. 
o Entnahmestellen:  

▪ Anzahl: 2 Stück je Anlagenfeld 
▪ Positionierung: siehe Anlage 1 
▪ Der Anschluss der Entnahmestellen ist mit der zuständigen Brandschutzdienstelle 

abzustimmen. 
▪ Die Entnahmestellen sind durch Hinweisschilder dauerhaft zu kennzeichnen.    

Objektkonkret wird die Löschwassermenge wie folgt vorgehalten / sichergestellt 4): 

… über Löschwasserbehälter: 

• Löschwasserbehälter, unterirdisch 
o Fassungsvermögen: 30 m³ (je Behälter) 
o Anzahl: 2 Stück (je Anlagenfeld 1; siehe Anlage 1) 
o Entnahmestellen: im Bereich der jeweiligen Löschwasserbehälter (siehe Anlage 1) 

▪ Der Anschluss der Entnahmestellen ist mit der zuständigen Brandschutz-
dienstelle abzustimmen. 

▪ Die Entnahmestellen sind durch Hinweisschilder dauerhaft zu kennzeich-
nen.  
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… über Saugstelle aus öffentlichem Gewässer: 

• Entnahmestelle: im Bereich des öffentlichen Gewässers „Peene-Süd-Kanal“ (siehe Anlage 
1) 

• Zufahrt zur Entnahmestelle: gemäß Richtlinien über Flächen für die Feuerwehr, Fassung 
August 2006, im Land Mecklenburg-Vorpommern als technische Baubestimmung einge-
führt (VV TB M-V, Ziffer A 2.2.1.1) 

• Anforderung an die Entnahmestelle: 
o Entnahmestelle in Abstimmung mit der zuständigen Brandschutzdienstelle 
o Die Entnahmestelle ist durch Hinweisschilder dauerhaft zu kennzeichnen. 

4) Abstimmung zur Thematik „Löschwasserbereitstellung“ am 23.05.2023 
  Teilnehmer:  Herr Dr. Vogel   Bürgermeister 
     Herr Boy   Ortswehrführer 
     Herr Gerhardt    LK VG Brandschutzbehörde 
     Herr Malinowski  Iberdrola Renovables  
         Deutschland GmbH 
     Frau Meyer-Westhäuser  Buß Solar GmbH 
     Herr Meißner    BKN NB GmbH, B-Planer 

Ein Löschbereich ist nicht festgelegt und erscheint aus brandschutztechnischer Sicht aufgrund 
der fehlenden Gefährdung von Leib und Leben sowie des geringen Risikos der Brandausbreitung 
auch nicht geboten.       

Im Falle eines Brandereignisses sollen die Einsatzkräfte der Feuerwehr ein Übergreifen des 
Feuers auf externe Vegetation oder sonstige Flächen verhindern!   

Mit Umsetzung der Maßnahmen bestehen aus Sicht des Bearbeiters keine Bedenken hinsichtlich 
der Löschwasserversorgung. 

Über diesen Grundschutz hinausgehender Objektschutz ist für die Freiflächen - Photovoltaik - 
Anlage nicht erforderlich, da durch die objektkonkret vorgesehenen (brandschutztechnischen) 
Maßnahmen ein erhöhtes Brandrisiko nicht zu verzeichnen ist. 

Hinweise:  

Nach Aussagen des Betreibers liegt das Hauptaugenmerk bei der Sicherstellung des Nachbar-
schaftsschutzes. Der Sachwertschutz ist zu vernachlässigen.       

Im Falle eines Brandereignisses sollen die Einsatzkräfte der Feuerwehr ein Übergreifen des Feu-
ers auf externe Vegetation oder sonstige Flächen verhindern!    

Im Brandfall ist durch die Abschnittsbildung (siehe Gliederungspunkt 7.1) damit zu rechnen, dass 
es zu einem kontrollierten Abbrennen des betroffenen Anlagenfeldes kommen kann.      

Durch die Ausbildung der Teilflächen sowie unter der Voraussetzung, dass das Gelände einer 
regelmäßigen Pflege (Mahd) unterzogen wird, ist aus Sicht des Bearbeiters davon auszugehen, 
dass die Gefahr eines Brandüberschlages auf angrenzende Flächen (Anlagenfelder) reduziert 
werden kann.     
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Als Besonderheit bei der Brandbekämpfung der Photovoltaikanlage ist zu beachten, dass bei den 
stromgeführten Anlagenteilen neben Wechselstrom auch Gleichstrom anliegt, der nicht einfach 
abgeschaltet werden kann. Solange Licht auf die Module fällt, produziert die Anlage Strom. Für 
die stromgeführten Anlagenteile ist eine Brandbekämpfung mit Wasser nicht geeignet, so dass 
die DIN VDE 0132 - Brandbekämpfung an elektrischen Anlagen - gleichermaßen Anwendung fin-
det.     

Brandausbreitungsgefahren bestehen auch nur im geringen Umfang über den Bewuchs (Wiese) 
unterhalb der Photovoltaikmodule. Die Grünfläche wird regelmäßig gemäht und kann somit keine 
hohe Flammentwicklung entfalten.      

In diesem Zusammenhang wird auf die Verhaltensregeln bei Bränden an elektrischen Anlagen 
(Strahlrohrabstände, Sicherheitsregeln, vgl. auch DIN VDE 0132) hingewiesen. 

8.2 Löschwasserrückhaltung 

Eine Löschwasserrückhaltung ist aufgrund der geplanten Nutzung (Freiflächen - Photovoltaik - 
Anlage) und der daraus resultierenden fehlenden Lagerung von Gefahrstoffen nicht notwendig. 

Die Trafostation arbeitet mit herkömmlichen Transformatorölen (Transformatorenöl: WGK 1). In-
nerhalb der Trafostationen sind zur Sicherheit Auffangwannen (Kapazität: um bis zu 120% des 
Transformatorenöls) für etwaig austretende Stoffe verbaut, sodass im Havariefall, umweltschädli-
che Stoffe aufgefangen werden können. 

Auflagen aus dem Umweltrecht und der damit verbundenen Richtlinien wie zum Beispiel das Was-
serhaushaltsgesetz, die AwSV sowie die TRwS 779 usw. bleiben hiervon unberührt.      

Es obliegt dem Bauherrn im Rahmen des Betriebes die entsprechenden Vorschriften einzuhalten.  

8.3 Flächen für die Feuerwehr 

Die Anforderungen für die Flächen für die Feuerwehr sind entsprechend der Richtlinien über Flä-
chen für die Feuerwehr, Fassung August 2006, im Land Mecklenburg-Vorpommern als technische 
Baubestimmung eingeführt (VV TB M-V, Ziffer A 2.2.1.1), zu beachten und umzusetzen.     

Erschließung: 

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die öffentliche Straße „Dorfstraße“.  

Das Gelände für die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage wird durch eine Umzäunung (siehe Glie-
derungspunkt 3.2 - Zaunanlage / Sicherheitssystem) gesichert.      

Die Zugangs- bzw. Zufahrtsmöglichkeit auf das Gelände wird durch Toranlagen sichergestellt / 
gesichert. 

Verkehrswege / Feuerwehrumfahrung: 

Die Zufahrten und die Bewegungsflächen müssen so beschaffen sein, dass sie von Feuerwehr-
fahrzeugen mit einer Achslast bis zu 10 t und einem zulässigen Gesamtgewicht bis zu 16 t befah-
ren werden können. Die Zufahrten müssen mindestens 3,00 m breit sein. Im Bereich von Kurven 
müssen diese in Abhängigkeit von Kurvenradius bis zu 5,00 m breit sein.     

Die Zuwegung (befahrbare Flächen) erfolgt auf dem Grundstück innerhalb der Umzäunung und 
ist mit einer Wegbreite von 3,00 m geplant (siehe Anlage 1).  
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Die Zuwegung ist so angeordnet, dass eine Umfahrung bzw. Weiterfahrt in Fahrtrichtung gewähr-
leistet werden kann (keine Bildung von Sackgassen).   

Die Anlagenfelder sind zweiseitig bzw. in Teilbereichen nur einseitig erreichbar / zugänglich. 

Aufgrund der geringen Ausdehnung der jeweiligen Teilflächen bestehen aus Sicht des Bearbeiters 
keine Bedenken hinsichtlich der Erreichbarkeit / Zugänglichkeit.    

Eine Feuerwehrumfahrung ist für die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage bzw. für die jeweiligen 
Teilflächen nicht erforderlich. 

Anmerkung: 

Aus einsatztaktischen Gründen werden die Einsatzkräfte der Feuerwehr im Brandfall nicht in das 
Gelände der Freiflächen – Photovoltaik – Anlage fahren. 

Die interne Zuwegung (befahrbare Fläche) wird daher nur für Wartungszwecke genutzt. Anforde-
rungen an die Tragfähigkeit der befahrbaren Flächen gemäß Richtlinien über Flächen für die Feu-
erwehr sind daher nicht ableitbar. 

Bewegungsflächen: 

Bewegungsflächen müssen für jedes Fahrzeug mindestens 7 x 12 m groß sein. Zufahrten sind 
keine Bewegungsflächen. Vor und hinter Bewegungsflächen an weiterführenden Zufahrten sind 
mindestens 4 m lange Übergangsbereiche anzuordnen.   

Bewegungsflächen sind im Bereich der öffentlichen Straße / Zufahrtswege im Bereich der Feuer-

wehrzufahrt sowie im Bereich der Löschwasserentnahmestellen vorhanden.       

Die Bewegungsflächen (Anordnung und Anzahl) ist mit der zuständigen Brandschutzdien-
stelle abzustimmen. 

Aufstellflächen: 

Objektkonkret nicht erforderlich. 

Zugänglichkeit: 

Die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage ist durch eine Zaunanlage (mit Zugangstor) gesichert.     

Im Ereignisfall ist sicherzustellen, dass die Toranlagen durch die Einsatzkräfte der Feuerwehr 
geöffnet werden können (= Sicherung der Zugänglichkeit im Einsatz).    

Die Öffnung der Toranlage erfolgt über eine Schließanlage.    

Für die gewaltlose Zugänglichkeit wird an den Toranlagen ein Feuerwehr-Schlüsseldepot (FSD) 
angeordnet (ein FSD als zentraler Anlaufpunkt; Forderung gemäß Gliederungspunkt 2.2, Nr. 4). 

Die Freigabe der Schließung ist mit der zuständigen Brandschutzdienststelle abzustim-
men.   

Die Toranlagen sind ständig freizuhalten. Darauf ist dauerhaft und leicht erkennbar hinzuweisen. 

Im Bedarfsfall können weitere Zugänge auf das Gelände dahingehend realisiert werden, dass 
durch die Feuerwehr der Maschendrahtzaun in entsprechend erforderlicher Größe aufgeschnitten 
wird.     
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Um einen Ansprechpartner im Ereignisfall erreichen zu können, muss an dem Zufahrtstor deut-
lich und dauerhaft die Erreichbarkeit eines Verantwortlichen für die Freiflächen - Photovoltaik - 
Anlage angebracht sein und der örtlichen Feuerwehr mitgeteilt werden. 

Anmerkung: 

Aus einsatztaktischen Gründen werden die Einsatzkräfte der Feuerwehr im Brandfall nicht das 
Gelände der Freiflächen – Photovoltaik – Anlage befahren / betreten. 

Im Falle eines Brandereignisses sollen die Einsatzkräfte der Feuerwehr ein Übergreifen des Feu-
ers auf externe Vegetation oder sonstige Flächen / benachbarte Grundstücke verhindern (Sicher-
stellung des Nachbarschaftsschutzes). Die Freiflächen – Photovoltaik – Anlage an sich soll nach-
rangig gelöscht werden (der Sachwertschutz ist zu vernachlässigen). 

Zusammenfassung: 

Aus Sicht des Bearbeiters bestehen hinsichtlich der Erreichbarkeit / Zugänglichkeit der Freiflächen 
- Photovoltaik - Anlage keine Bedenken.   

Die örtliche Situation wird in der Anlage 1 zu diesem Brandschutzkonzept dargestellt.        

Die Feuerwehrflächen sind ständig freizuhalten. Darauf ist dauerhaft und leicht erkennbar 
hinzuweisen.    

Die Flächen für die Feuerwehr sind ausreichend sichergestellt. 

8.4 Unterweisungen 

Die zuständige / örtliche Feuerwehr wird durch den Betreiber vor Inbetriebnahme der Anlage ein-
gewiesen. 

8.5 Feuerwehrplan 

Für das Bauvorhaben ist aus bauordnungsrechtlicher Sicht kein Feuerwehrplan nach DIN 14095 
erforderlich. 

Aufgrund der räumlichen Ausdehnung der Freiflächen - Photovoltaik - Anlage wird der örtlichen 
Feuerwehr ein Lageplan des Geländes zur Verfügung gestellt.  

In dem Lageplan sind die maßgeblichen Anlagenkomponenten von den Modulen über Leitungs-
führungen zu Wechselrichtern und Transformatoren bis zur Übergabestelle des zuständigen Ener-
gieversorgungsunternehmens enthalten (Forderung gemäß Gliederungspunkt 2.2, Nr. 4). 

8.6 Pflichten des Betreibers 

Um die brandschutztechnischen Schutzziele zu erfüllen, ist das Brandschutzkonzept in sei-
ner Gesamtheit umzusetzen.  

Grundlegende Änderungen in der brandschutztechnischen Infrastruktur sowie der Anlagennut-
zung erfordern eine Überprüfung und ggf. Überarbeitung des Brandschutzkonzeptes! 
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9 Zusammenfassung und Schlussfolgerung 

In diesem Brandschutzkonzept wurden für die Beantragung der Baugenehmigung für den Neubau einer 
Freiflächen - Photovoltaik - Anlage in 17392 Boldekow (vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 3 „SO Pho-
tovoltaik Boldekow“), auf Grundlage der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) Maß-
nahmen für den vorbeugenden baulichen Brandschutz festgelegt, um die geltenden bauordnungsrechtli-
chen Erfordernisse zu erfüllen.   

Für das Bauvorhaben wurde mit Datum vom 27.03.2023 ein Brandschutzkonzept (BSK) als Pla-
nungsgrundlage für das Genehmigungsverfahren (als Bestandteil des Baugesuches) durch die 
Ingenieurbüro Schilling GmbH erstellt und eingereicht. 

Im Rahmen der Genehmigungsplanung haben sich Änderungen ergeben, welche im Rahmen der 
vorliegenden 1. Tektur zum Brandschutzkonzept beschrieben / konkretisiert werden. 

Die 1. Tektur zum Brandschutzkonzept ersetzt vollumfänglich das Brandschutzkonzept 1322 BS 
2301 vom 27.03.2023 (einschl. aller Kopien) zu diesem Bauvorhaben.     

Entsprechend wird zur Vereinfachung im weiteren Verlauf „Brandschutzkonzept“ geschrieben. 

Der Bauherr ist die Solarpark Boldekow GmbH & Co. KG, Nordring 82 in 46325 Borken. 

Der Auftraggeber ist die Buß Solar GmbH, Nordring 82 in 46325 Borken. 

Der Entwurfsverfasser ist BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH, Gerstenstraße 9 in 17034 
Neubrandenburg. 

Bei Berücksichtigung der Hinweise dieses Brandschutzkonzeptes bestehen aus der Sicht des Be-
arbeiters wegen des Brandschutzes gegen das Bauvorhaben keine Bedenken.   

Das Brandschutzkonzept ist in seiner Gesamtheit umzusetzen.   

Sollten Änderungen in der Ausführung erforderlich werden, sind diese mit dem zuständigen Bau-
ordnungsamt abzustimmen, so dass eine durchgängige brandschutztechnische Absicherung er-
zielt wird.   

Erforderliche Zertifikate zum Nachweis der Inhalte und der brandschutztechnischen Forderungen 
sind vorzulegen. 

Ingenieurbüro Schilling GmbH 

Leipzig, 22.09.2023  

 

 

     

Unterschrift Bearbeiter  
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10 Erklärung des Entwurfsverfassers 

Es wird bestätigt, dass das vorliegende Brandschutzkonzept (1. Tektur) als bautechnischer 
Nachweis zu den Bauvorlagen des Bauantrages gehört. Der Inhalt des Brandschutzkonzeptes 
wird vollständig anerkannt. 

 

 

 

________________________    __________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift Entwurfsverfasser 
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Anlage 1 zur 1.Tektur zum Brandschutzkonzept 1322 BS 2301

Leipzig, 22.09.2023

Entnahmestelle
(Saugstelle aus "Peene-Süd-Kanal)

Anlagenfeld 1

Anlagenfeld 2

Zaunanlage

Trafostation(en)

Trafostation(en)

befahrbare Flächen

Toranlagen
(mit Doppelschließung)

Entnahmestelle
(Saugstelle aus Löschwasserbehälter, unterirdisch)



Mono Multi Lösungen

 

0/+5 W
POSITIVE LEISTUNGSTOLERANZMAXIMALE NENNLEISTUNG

690W
MAXIMALER WIRKUNGSGRAD

22,2%

PRODUKT: TSM-NEG21C.20

LEISTUNGSBEREICH: 665–690 W

Mehrwert für die Kunden

Maximale Modulleistung bis zu 690 W

Hohe Zuverlässigkeit

Hohe Erträge

  BIFAZIALES DOPPELGLAS-MODUL

• Niedrigere LCOE (Levelized Cost Of Energy), geringere BOS
 (Balance Of System) Kosten, kürzere Amortisation

• Ausgelegt auf hohe Modulleistung, hohe Strangleistung durch
 geringe Modulspannung

• Non-Destructive-Cutting Technologie für erhöhte Zuverlässigkeit
 bei mechanischem Stress

• Durch die Zellprozesse und gezielte Auswahl der Modulmaterialien
 gesicherte PID Beständigkeit

• Drucklast bis 5400 Pa, Soglast bis zu 2400 Pa (Testlasten)

87,4%
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100% 99,0%
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Trina's VERTEX bifazial Glas-Glas-Modul Leistungsgarantie

N

EU-28 WEEE
COMPLIANT

RECYCLABLE
PACKAGING

IEC61215/IEC61730/IEC61701/IEC62716

ISO 9001:  Qualitätsmanagementsystem

ISO 14001:  Umweltmanagementsystem

ISO14064:  Verifizierung der CO
2
-Bilanz 

ISO45001:  Arbeitsschutzmanagementsystem 

Umfassende Produkt- und Systemzertifikate

• Garantierte Degradation im ersten Jahr und für alle weiteren Jahre

• Bis zu 22,2 % Modulwirkungsgrad mit High-Density-
 Zellverbindungstechnologie

• Multi-Busbar-Technologie für mehr Absorption, geringeren Serien-
 widerstand, verbesserte Stromableitung und erhöhte Zuverlässigkeit

• Beständig in rauhen Umweltbedingungen wie salzhaltige Umgebung,
 Ammoniak, Sand, hohe Temperaturen und hohe Luftfeuchtigkeit

• Ausgezeichnete Bifazialität und Schwachlichtverhalten,
 bestätigt durch unabhängiges externes Prüflabor

• N-typ Technologie mit 1 % Degradation im ersten Jahr und
 0,4 % in den Jahren 2–30

• Die einzigartige Modulkonfiguration bietet vorteilhafte Erträge
 auch bei Verschattungen der Modulreihen untereinander

• Niedriger Temperaturkoeffizient (0,30%) und
 geringere Betriebstemperatur

• Bis zu 30 % zusätzlicher Ertrag von der Modulrückseite abhängig
 von den Umgebungsbedingungen 

Anlage 2 zur 1. Tektur zum Brandschutzkonzept 1322 BS 2301

Leipzig, 22.09.2023
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2384×1303×33 mm

38,3 kg

POE/EVA

IP 68

 

0 10 20 30 40 50

5,0

10,0

15,0

20,0

10%

724

19,55

18,46

18,10

675

39,2

17,09

47,0

21,6

526

37,7

13,96

45,4

14,71

39,2

47,0

729

19,59

18,49

18,14

680

39,4

17,12

47,2

21,7

510

36,8

13,86

44,5

14,59

39,4

47,2

514

37,0

13,89

44,7

0 10 20 30 40 50

100

200

300

400

500

600

700

14,62

18,25

690

40,1

17,23

47,9

22,2

745

19,71

18,61

40,1

47,9

670

718

19,51

18,42

18,07

39,0

17,06

46,8

21,4

39,0

46,8

506

36,6

13,84

44,4

14,56

665

18,18

39,6

17,16

47,4

21,9

A-A B-B

734

19,63

18,53

39,6

47,4

1500 V DC (IEC)

18,21

685

39,8

17,19

47,7

22,1

521

37,3

13,94

45,2

14,67

517

37,2

13,91

44,9

14,65

740

19,67

18,57

39,8

47,7

11,5

3
3

23

11,5

3
3

28,5

N

33 1303

2
3

8
4

1303
1264

4
0

0
7

9
0

1
4

0
0

2
3

8
4

Montagebohrung

12-Ø4,3
Erdungsbohrung

8-Abflussöffnungen

4-Φ7×10

4-Φ7×10

4-Φ9×14

ABMESSUNGEN DES PV-MODULS (Einheit: mm)

I-V KURVEN DES PV-MODULS (680 W)

P-V KURVEN DES PV-MODULS (680 W)
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Spannung (V)

Laminat

Silikon-Abdichtung

Rahmen

Laminat

Silikon-Abdichtung

Rahmen

Frontansicht Rückansicht

Montagebohrung

Montagebohrung

ELEKTRISCHE DATEN (STC)

*Messtoleranz: ±3 %.STC: Einstrahlung 1000 W/m2, Zelltemperatur 25 ºC,  Spektrale Verteilung von AM 1,5.

Spannung im MPP-UMPP (V)

Strom im MPP-IMPP (A)

Leerlaufspannung-UOC (V)

Kurzschlusstrom-ISC (A)

Modulwirkungsgrad η m (%) 

Leistungstoleranz-PMAX (W)

Nominalleistung-PMAX (Wp)*

Elektrische Eigenschaften verschiedener Leistungsklassen (Referenz ist 10% Einstrahlungsverhältnis) 

Einstrahlungsverhältnis (Rückseite/Vorderseite)

Leerlaufspannung-UOC  (V)

Kurzschlusstrom-ISC (A)

Spannung im MPP-UMPP  (V)

Strom im MPP-IMPP (A)

Resultierende Gesamtleistung-PMAX (Wp)

Bifazialitätsfaktor (Leistung): 80 ±5 %.

ELEKTRISCHE DATEN (NOCT)

Spannung im MPP-PMAX (Wp)

NOCT: Einstrahlung 800 W/m2, Umgebungstemperatur 20°C, Windgeschwindigkeit 1  m/s.

Spannung im MPP-UMPP (V)

Strom im MPP-IMPP (A)

Leerlaufspannung-UOC (V)

Kurzschlusstrom-ISC (A)

Solarzellen

MECHANISCHE DATEN

*Detailierte Information zum Steckertyp sind im regionalen Datenblatt enthalten.

Modulmaße

Gewicht

Glas

Verkapselungsmaterial

Rückseite

Rahmen

Anschlussdose

Kabel

Stecker

Zellanordnung

Monokristallin

132 Zellen

2,0 mm, hochtransparentes, anti-reflexbeschichtetes hitzevorgespanntes Glas

2,0 mm, Hitzevorgespanntes Glas

33 mm eloxierte Aluminiumlegierung

Photovoltaikkabel: 4,0 mm2

Hochformat: 350/280 mm

Länge kann individuell angepasst werden

MC4 EVO2 / TS4 Plus / TS4*

Betriebstemperatur

Maximale Systemspannung

Maximale Absicherung

TEMPERATURWERTE EINSATZBEREICH

VERPACKUNGSEINHEITENGARANTIE

(Nähere Details finden Sie in den Bedingungen der beschränkten Garantie)

Temperaturkoeffizient von PMAX

Temperaturkoeffizient von UOC

Temperaturkoeffizient von ISC

NOCT(Nennbetriebstemperatur der Zelle)

Module pro Karton:

Module pro 40-Fuß-Container:

12 Jahre Produktgarantie auf die Verarbeitung

30 Jahre Leistungsgarantie

0,4 % max. jährliche Degradation

1 % max. Degradation im ersten Jahr

594 Stck.

33 Stck.

-40 bis+85 °C43 °C (±2 K)

–0,30 %/ K

–0,24 %/ K

0,04 %/ K

www.trinasolar.com

ACHTUNG: SICHERHEITS- UND INSTALLATIONSANWEISUNGEN VOR DER VERWENDUNG DES PRODUKTS LESEN.

© 2023 Trina Solar Limited. Alle Rechte vorbehalten. Die Angaben in diesem Datenblatt können jederzeit geändert werden.

Versionsnummer: TSM_DE_2023_A_S2

BIFAZIALES DOPPELGLAS-MODUL
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Anlage I

Abbuchungsformular für das OkokontozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

„ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAOldenburger Urwald"

2

Herr Eckhard WVenzlaff
60.4/Hit/Okokonto/VG-042/AnerkennunzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
08.09 .2022

Wahlendower Str. 22
17438 Wolgast, OT Buddenhagen

„Oldenbu 1er Urwald"

Mkokontoinhaber (Anschrift)
kokontoinhaber {Name

Abbuchungsnummer (fortlaufend)

Aktenzeichen

Ausgangskompensationsflächenäquivalent 14g7422
KFÄ = Ökopunkte) des Ökokontos

Datum der Anerkennun
Bezeichnun kokonto

Datum der Abbuchung
2 .2 .2 0 2 4

Kompensationspflichtiges Vorhaben
Einyrift). fürdas abuebuchtwird

Vorhabensträger des Eingriffs

Solarpark Boldekow

Solarpark Boldekow GmbH& Co. KG

Vorhabenträger (Anschrift)
Charlottenstraße 63 10117 Berlin

'orhaben abgebuchte )kopunkte

Verbleibendes Guthaben an JkopunktenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

:.000

Die Eignung des Vorhabenund die Abbuchung d e r
Kompensationsfli. enäquivalente /Ökokonto wirdbestätigt.

08.&..2
Datum

Datum

.3.2.20
Datum

de
¢$¢a4tee¢e 4a« t«a at¢to¢ea ea¢«aw¢ 4tee

Untere Naturschutzbehörde LK -V-G
Unterschrift:

Unterschrift:

Die vertragliche Vereinbarung zwischen Vorhabensträger (Eingriffsverursacher) und
Ökokontoinhaber zur Zuordnung der o.g. Kompensationsflächenäquivalente I
Ökopunkte w ird bestätigt.

Unte,sehrift: 'i:Jk~k~~- ...

Landkreis Vorpomrern-Greiiswald
Der Landrat

Amt füur Bau, Natur- und Üsnkmalschutt
Sachgebiet Naturschutz

- Untere Naturschutzbehörde ­
----r le],[[?Hea--

17489 Greifswald

































Mobile User
10.10.2023

Mobile User
Borken








































